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 • Unterstützen Sie was Ihnen besonders am Her-
zen liegt. Vielleicht gibt es sogar mehrere Berei-
che, für die Sie sich engagieren möchten.
 • Suchen Sie diejenigen Organisationen, die in 
dem gewünschten Bereich tätig sind. Die Zewo 
unterstützt Sie dabei. Nutzen Sie die Hilfswerk-
suche auf www.zewo.ch oder stellen Sie eine An-
frage an die Zewo.
 • Überprüfen Sie die Seriosität des Hilfswerks. 
Orga nisationen, die das Zewo-Gütesiegel tra-
gen, können Sie vertrauen. Sie werden von der 
Zewo regelmässig kontrolliert und gehen gewis-
senhaft mit Spendengeldern um.
 • Spenden Sie lieber regelmässig wenigen Hilfs-
werken als ab und zu vielen. Treue hat Vor-
teile: Organisationen freuen sich über Ihr ideel-
les Mittragen der Anliegen und können bei regel-
mässigem Mittelzufluss besser planen. Grund-
sätzlich gilt auch: Je weniger Hilfswerke Sie un-
terstützen, desto weniger Post in Ihrem Brief-
kasten.

Die meisten Hilfswerke sind seriös und engagiert. 
Leider gibt es aber auch hier Ausnahmen.
 Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bei der 
Zewo nach. Die Zertifizierungsstelle beobach-
tet auch Organisationen, die ohne Gütesiegel 
Spenden sammeln. Sie gibt Spenderinnen und 
Spendern gerne Auskunft über die ihr bekann-
ten Hilfswerke und nimmt Hinweise auf unseri-
öse Spendensammlungen entgegen. Auf ihrer 
Website warnt die Zewo vor dubiosen Organisati-
onen. Diese sind nicht transparent, haben unlau-
tere Absichten oder sind mit ihrem Verhalten bei 
den Spenderinnen und Spendern besonders ne-
gativ aufgefallen.

Besondere Vorsicht lohnt sich bei
• Druckversuchen: Beispielsweise, wenn über-

triebene Geschichten und schreckliche Bilder, 
starke Emotionen wecken und mit besonderer 
Dringlichkeit oder gar aggressiven Methoden 
gesammelt wird. Lassen Sie sich beim Spenden 
nie unter Druck setzen. Vertrauenswürdige Hilfs-
werke informieren Sie gerne sachlich über ihre 
Arbeit.

• Intransparenz: Wenn beispielsweise eine Or-
ganisation keinen Jahresbericht und keine 
Jahresrechnung veröffentlicht. Seriöse Hilfs-
werke kommunizieren offen und klar.

Worauf soll ich beim Spenden achten ?

Wann sollte ich beim Spenden misstrauisch 
werden?

• Eigennützigkeit: Wenn eine Organisation vorgibt, 
gemeinnützig zu handeln, aber primär eigene In-
teressen verfolgt. Werden Spendensammlungen 
mit kommerziellen Aktivitäten vermischt, muss 
klar nachvollziehbar sein, was als Spende dem 
gemeinnützigen Zweck zugute kommt. 

• Zwang: Wenn sie von einer Hilfsorganisation un-
bestellte Waren gegen Rechnung erhalten. Ge-
schenke verpflichten nicht zu einer Spende. Sie 
müssen auch nicht zurückgesendet oder aufbe-
wahrt werden.

• Übertreibung: Zum Beispiel wenn eine Organisa-
tion behauptet, dass 100% der Spenden in Pro-
jekte fliessen und so den falschen Anschein er-
weckt, dass ihr kein administrativer Aufwand 
entsteht.

• Trittbrettfahrer: In Katastrophen ist die Be-
troffenheit oft besonders gross. Leider wird die 
Hilfsbereitschaft immer wieder von Spenden-
sammlern ausgenutzt, die versprochene Hilfe 
nie wirklich leisten, weil es Ihnen an Wissen, Er-
fahrung und dem nötigen Netzwerk fehlt.

• Falschsammler: Wenn unbekannte Personen 
vorgeben für ein Hilfswerk zu sammeln, ohne 
dass sie von diesem dazu beauftragt wurden. 
Seriöse Spendensammler können sich auswei-
sen und geben Unterlagen ab. Hilfswerke bitten 
auch selten um Barspenden.

• Patenkinder: Wenn sie ein persönliches Paten-
kind zur finanziellen Unterstützung auswählen 
können. Wird ein einzelnens Kind bevorzugt, gibt 
es Spannungen in der Gemeinschaft. Entschei-
den Sie sich besser für eine Projekt- oder The-
menpatenschaft. Mehr zum Thema Patenschaf-
ten finden Sie hier.

Ihr Spendenfranken wirkt effektiver, wenn Sie die 
verfügbaren Mittel auf einige wenige Hilfswerke 
verteilen und die unterstützten Organisationen 
nicht zu häufig wechseln. Unterstützen Sie aus-
gesuchte Hilfswerke also lieber regelmässig.
 Zum einen ermöglicht Ihnen dies eine intensi-
vere Auseinandersetzung mit den gewählten The-
men. Die ausgesuchten Organisationen ihrerseits 
freuen sich über das so zum Ausdruck gebrachte 
ideelle Mittragen der Anliegen und können ihre 
Mittel besser planen.
 Grundsätzlich gilt auch: Je weniger Hilfswerke 
Sie unterstützen, desto weniger Post in Ihrem 
Briefkasten.

Soll ich meine Spende auf möglichst viele 
Organisationen verteilen? 

https://www.zewo.ch/fur-spendende/hilfswerke-suchen
https://www.zewo.ch/fur-spendende/hilfswerke-suchen
mailto:info%40zewo.ch?subject=Anfrage%20an%20die%20Zewo
mailto:info%40zewo.ch?subject=Anfrage%20an%20die%20Zewo
mailto:info%40zewo.ch?subject=Anfrage%20zu%20Hilfswerk
https://www.zewo.ch/fur-spendende/hilfswerke-suchen/hier-warnt-die-zewo
https://www.zewo.ch/fur-spendende/spendentipps/patenschaft
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Ihr Spendenfranken wirkt effektiver, wenn Sie die 
verfügbaren Mittel auf einige wenige Hilfswerke 
verteilen und die unterstützten Organisationen 
nicht zu häufig wechseln. Unterstützen Sie aus-
gesuchte Hilfswerke also lieber regelmässig.
 Zum einen ermöglicht Ihnen dies eine intensi-
vere Auseinandersetzung mit den gewählten The-
men. Die ausgesuchten Organisationen ihrerseits 
freuen sich über das so zum Ausdruck gebrachte 
ideelle Mittragen der Anliegen und können ihre 
Mittel besser planen.
 Grundsätzlich gilt auch: Je weniger Hilfswerke 
Sie unterstützen, desto weniger Post in Ihrem 
Briefkasten.

Fragen Sie sich, welches Anliegen Ihnen beson-
ders am Herzen liegt. Vielleicht sind es mehrere. 
Achten Sie auf das Zewo-Gütesiegel. Diese Orga-
nisationen sind vertrauenswürdig. Sie haben eine 
strenges Prüfverfahren durchlaufen, erfüllen die 
Anforderungen und werden regelmässig auf den 
gewissenhaften Umgang mit Spenden kontrolliert.

Ist es gut, wenn ich jedes Jahr eine andere 
Organisation unterstütze? 

Welche Organisationen soll ich berücksichtigen?

Achten Sie auf Transparenz. Sie sollten den Jah-
resbericht und die Jahresrechnung problemlos 
erhalten. Geben Sie sich nicht mit einer Werbe-
broschüre oder einem Projektbeschrieb zufrie-
den. Verlangen Sie die detaillierte und revidierte 
Jahresrechnung, die den Anforderungen von Swiss 
GAAP FER 21, entspricht, wenn sie sich für Zahlen 
interessieren. Aus den Unterlagen muss klar sein, 
wer hinter der Organisation steht, welchen Zweck 
sie verfolgt und welche Aufgaben sie wahrnimmt.
Achten Sie auf die Wirkung. Wem kommt die Hilfe 
der Organisation zu Gute? Was verändert sich 
durch die erbrachte Leistung? Konnten abgege-
bene Spenderversprechen eingelöst werden? Wel-
che Fortschritte gibt es  und was bleibt noch zu 
tun?
Achten Sie auf die Kosten. Mindestens 65% des 
Aufwands sollte für die Leistungserbringung ein-
gesetzt werden. Für Fundraising und Werbung 
sollte nicht mehr als 25% benötigt werden. Den-
ken Sie bei Zahlenvergleichen daran, dass man 
nicht Äpfel mit Birnen vergleichen kann. Hilfs-

Über  500 gemeinnützige Non-Profit Organisatio-
nen, die das Prüfverfahren erfolgreich durchlau-
fen haben und die Anforderungen der Zewo erfül-
len, dürfen das Gütesiegel tragen. Diese Organisa-
tionen verdienen Ihr Vertrauen.

Welche Organisationen führen das 
Zewo-Gütesiegel?

Kann ich Spenden von der Steuer abziehen?

Wie kann ich die Seriosität einer Organisation 
einschätzen? 

werke sind vielfältig. Ihre Tätigkeit, ihre Grösse, 
die Aufgabenteilung in Netzwerken und der Zu-
gang zu öffentlichen Geldern unterscheiden sich 
stark. All dies hat einen Einfluss auf die Kosten-
struktur. Die Zewo stellt dazu Orientierungsgrö-
ssen zur Verfügung. Zudem kann es Umstände ge-
ben, die Kennzahlen verzerren. Fragen Sie nach 
den Gründen, wenn Sie den Eindruck haben, ein 
Hilfswerk setzte zu wenig Mittel für die Hilfeleis-
tung ein.
Achten Sie auf die Reserven. Bei sehr vielen Hilfs-
werken reicht das frei verfügbare Kapital nicht ein-
mal aus, um die Ausgaben eines Jahres zu decken. 
Es kann gute Gründe geben, weshalb die Reser-
ven etwas höher sind. Fragen Sie nach, wenn das 
Organisationskapital grösser ist als der gesamte 
Aufwand von 1,5 Jahren. Es ist möglich, dass Ihre 
Spende trotzdem dringend gebaucht wird.
Achten Sie auf die Kontrolle. Hilfswerke mit 
Zewo-Gütesiegel lassen sich von der Zewo auf den 
gewissenhaften Umgang mit Spenden prüfen und 
erfüllen ihre Anforderungen. Sie sind gut organi-
siert und verfügen über angemessene Kontrollen.

Ja. Spenden an Hilfswerke mit Zewo-Gütesiegel 
können bei der Steuererklärung in   Abzug ge-
bracht werden.
 Welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen 
und wie hoch der zulässige Abzug in ihrem Kanton 
ist, erfahren Sie aus dem aktuellen Zewo-Merk-
blatt «Mit Spenden Steuern sparen» auf www.zewo.
ch.

https://www.zewo.ch/fur-spendende/hilfswerke-suchen
https://www.zewo.ch/fur-spendende/hilfswerke-suchen
https://www.zewo.ch/fur-spendende/spendentipps/steuern-sparen
https://www.zewo.ch/fur-spendende/spendentipps/steuern-sparen
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Grundsätzlich gilt: Je mehr Hilfswerke Sie unter-
stützen, desto mehr Post werden Sie erhalten. 
Denn:
 • Hilfswerke sind auf regelmässige Spenden an-
gewiesen. Deshalb müssen sie immer wieder auf 
ihre Anliegen aufmerksam machen. 
 • Die Hilfswerke informieren ihre Spenderinnen 
und Spender über ihre Arbeit und zeigen auf, wo-
für sie die Zuwendungen eingesetzt haben.
 • Sie erhalten eine Spendenbestätigung für die 
Steuererklärung und bei grösseren Spenden ein 
separates Dankesschreiben. 

Hier erfahren Sie, wie sie die Post in Ihrem Brief-
kasten reduzieren.

Gütesiegel finden Sie auch auf dem Einzahlungs-
schein. In allen anderen Fällen sollten Sie sich 
erst über die Organisation informieren, indem Sie 
selbst recherchieren oder  bei der Zewo nachfra-
gen, ob die Organisation bekannt ist.

Warum bekomme ich so viel Post von Hilfswerken?

Worauf soll ich bei Sammlungsaufrufen achten?

Was kann ich gegen zu viel Post von Hilfswerken in 
meinem Briefkasten tun?

 • Grundsätzlich gilt, je weniger Hilfswerke Sie un-
terstützen, desto weniger Post werden Sie erhal-
ten. Verteilen Sie den Spendenbetrag auf wenige, 
sorgfältig ausgewählte Organisationen.
 • Informieren Sie Hilfswerke, die Sie bereits un-
terstützen, wenn sie weniger Post von ihnen er-
halten möchten.  
 • Wenn Sie ein Hilfswerk nicht mehr länger be-
rücksichtigen möchten, können sie sich von ihm 
aus der Datenbank löschen lassen.
 • Tragen Sie sich auf die Robinsonliste ein, um ad-
ressierte Werbung von Organisationen, denen 
Sie nicht gespendet haben, zu reduzieren.
 • Bringen Sie einen Stopp-Werbung-Kleber an 
Ihrem Briefkasten an. Das hält nicht nur die 
Werbung fern sondern auch unadressierte 
Sammlungsaufrufe von Hilfswerken ohne 
Zewo-Gütesiegel.
 • Post von Hilfswerken, denen Sie noch nie ge-
spendet haben, können Sie auch einfach ins Alt-
papier legen. In der Regel werden Sie von der sel-
ben Organisation nicht mehr angeschrieben.

Die Robinsonliste wird vom Schweizerischen Direct 
Marketingverband (SDV) geführt. Sie können sich 
von diesem per Online-Formular in die Robinson-
liste Liste eintragen lassen.
 Der Eintrag hilft, die adressierte Werbung in Ih-
rem Briefkasten zu reduzieren. Dazu gehören auch 
die Sammlungsaufrufe von Hilfswerken, denen Sie 
noch nie gespendet haben. Diese mieten Adressen 
von Adressvermittlungsfirmen, um neue Spende-
rinnen und Spender zu kontaktieren. Sofern die 
Firma Mitglied im schweizerischen Direct Marke-
tingverband ist, muss sie die vermieteten Adres-
sen mit der Robinsonliste abgleichen.
 Der Eintrag in der Robinsonliste hat aber kei-
nen Einfluss auf bestehende Adresskarteien von 
Hilfswerken. Setzen Sie sich direkt mit dem Hilfs-
werk in Verbindung, wenn sie weniger oder gar 
keine Post mehr von ihm erhalten möchten. Hilfs-
werke mit Zewo-Gütesiegel sind verpflichtet, die 
Wünsche von Spenderinnen und Spendern zu be-
rücksichtigen.

Wie komme ich auf die Robinsonliste  
und was bewirkt das?

Die folgenden Sendungen werden Ihnen nicht 
mehr zugestellt:
 • unadressierte kommerzielle Werbung
 • unadressierte Spendenaufrufe von Hilfswerken 
ohne Zewo-Gütesiegel

Sie erhalten aber weiterhin unadressierte Infor-
mationen von öffentlichem Interesse. Dazu zählen 
beispielsweise Unterlagen von politischen Par-
teien und Spendenaufrufe von Zewo-zertifizier-
ten Hilfswerken.

Was bewirkt ein Stopp-Werbung-Kleber auf dem 
Briefkasten?

Soll man Sammlungsaufrufe, die man nicht 
berücksichtigen will, mit dem Vermerk «refusée» 
unfrankiert zurückschicken?

Dadurch bewirken Sie nichts. Sie bringen nur zum 
Ausdruck, dass Sie einen bestimmten Brief nicht 
annehmen wollen. Sie werden aber auch in Zu-
kunft wieder Post erhalten. Es ist einfacher, wenn 
sie den Brief zum Altpapier legen. Wie Sie die Post 
in Ihrem Briefkasten reduzieren können, erfahren 
Sie auch auf www.zewo.ch.

https://www.zewo.ch/fur-spendende/spendentipps/post-im-briefkasten
mailto:info%40zewo.ch?subject=Anfrage%20zu%20Hilfswerk
mailto:info%40zewo.ch?subject=Anfrage%20zu%20Hilfswerk
http://sdv-konsumenteninfo.ch/selbstregulierung/robinsonlisten/eintrag-in-die-robinsonlisten/
http://sdv-konsumenteninfo.ch/
http://sdv-konsumenteninfo.ch/
http://sdv-konsumenteninfo.ch/selbstregulierung/robinsonlisten/eintrag-in-die-robinsonlisten/
https://www.zewo.ch/fur-spendende/spendentipps/post-im-briefkasten
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Die Zewo hat keinen Zugriff auf die Adressda-
ten der Hilfswerke. Bitte wenden Sie sich direkt 
an die Organisationen und beachten Sie unsere 
Tipps, wie Sie die Post in Ihrem Briefkasten redu-
zieren können.

Ich möchte mich gerne bei allen Organisationen 
gleichzeitig austragen.Übernimmt das die Zewo für 
mich?

Dafür kommen folgende Möglichkeiten in Frage:
 • Sie haben der Organisation bereits einmal ge-
spendet und sind seither in der Datenbank des 
Hilfswerks registriert.
 • Sie haben der Organisation in einem anderen Zu-
sammenhang ihre Adresse gegeben.
 • Um neue Spenderinnen und Spender zu gewin-
nen, schreiben die Hilfswerke auch Personen an, 
die sie noch nicht kennen. Die Adressen stam-
men aus dem Telefonbuch oder von Adressver-
mittlungsfirmen. Diese vermieten ihnen be-
kannte Adressen für den einmaligen Gebrauch.

Um die eigenen erfassten Daten bei den Adress-
vermittlungsfirmen abzufragen, stellt der Eidg. 
Datenschutz- und Öffentlichkeitsbeauftragte Mus-
terbriefe zur Verfügung.

Woher haben die Organisationen meine Adresse?

Nein. Hilfswerke mit Zewo-Gütesiegel dürfen 
Spenderdaten weder verkaufen, vermieten oder 
tauschen. Sie haben auch gar kein Interesse da-
ran, die Adressen ihrer Spenderinnen und Spen-
der anderen Organisationen bekannt zu geben und 
behandeln Ihre Daten vertraulich.

Der Unterschied ergibt sich aus den zwei unter-
schiedlichen Einzahlungsvarianten.
 • Sie haben einen orangen Einzahlungsschein mit 
Referenz- und Kontonummer erhalten. Bei der 
angegebenen «Kontonummer» handelt es sich 
um eine sogenannte ESR-Teilnehmernummer 
zur automatischen Identifikation des Zahlungs-
empfängers. Sie beginnt üblicherweise mit den 
Ziffern 01. Damit kann Ihre Spende an das Hilfs-
werk elektronisch verarbeitet werden. Das spart 
Zeit und ist Geld.
 • Sie haben einen roten Einzahlungsschein erhal-
ten. Diese Kontonummer entspricht der Num-
mer auf der Website der Zewo und ist somit die 
eigentliche Kontonummer des Hilfswerks. Ihre 
Zahlung wird in diesem Fall manuell verarbeitet.

Um sicher zu gehen, dass Ihre Spende auf das 
richtige Konto gelangt, überprüfen Sie, ob die auf 
dem Einzahlungsschein angegebene Adresse mit 
den Angaben auf der Website der Zewo überein-
stimmt.

Geben die Hilfswerke meine Adresse weiter?

Warum stimmt die Kontonummer auf dem 
Einzahlungsschein, den ich vom Hilfswerk erhalten 
habe, nicht mit der Kontonummer überein, die das 
Hilfswerk auf der Website der Zewo angibt?

https://www.zewo.ch/fur-spendende/spendentipps/post-im-briefkasten
http://www.edoeb.admin.ch/datenschutz/00628/00638/00645/index.html?lang=de
http://www.edoeb.admin.ch/datenschutz/00628/00638/00645/index.html?lang=de
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Viele Hilfswerke bieten die Möglichkeit, online zu 
spenden. So können Sie das ausgewählte Hilfs-
werk direkt unterstützen.

Auch Spenden per SMS sind willkommen. Jedoch 
fallen je nach Anbieter und Zahlungsart unter-
schiedlich hohe Transaktionsgebühren an, die von 
der Spende abgezogen werden, ehe die Spende 
zum Hilfswerk gelangt. Diese könne je nach Mo-
bilfunkanbieter variieren.

Vorteile einer Spende per SMS
 • Die SMS-Spende ist eine schnelle und unkom-
plizierte Art zu spenden.

 • Die SMS-Spenden können papierlos und ohne 
Angabe der Adressdaten getätigt werden. Sie 
erhalten keine weiteren Sammlungsaufrufe im 
Briefkasten und Ihre Adressdaten werden nicht 
in der Spenderdatenbank des Hilfswerks regis-
triert. Es sei denn, Sie wünschen eine Spenden-
bestätigung.

Nachteile einer Spende per SMS
 • Die anfallenden Transaktionsgebühren sind für 
den Spender meist nicht klar ersichtlich, da sie 
je nach Mobilfunkanbieter und Art des Abonne-
ments stark variieren können.

 • Bei Prepay-Kunden wird Mehrwertsteuer auf die 
Spende verrechnet.

 • Es sind mehrere Stellen involviert, was den 
Geldfluss von den Spendenden zu den Hilfswer-
ken kompliziert und verlangsamt.

Eine Banküberweisung per Onlinebanking auf das 
Spendenkonto des Hilfswerks kommt schneller an 
und ist kostengünstiger.

Soll ich via Internet spenden?

Soll ich per SMS spenden?

Soll ich zum Spenden ein Lastschriftverfahren (LSV) 
unterzeichnen?

Grundsätzlich leisten Sie mit einer Geldspende 
die grösstmöglich Hilfe. Sie kann flexibler einge-
setzt werden als eine Sachspende und verursacht 
keine Lager- und Transportkosten. Sollte eine 
Hilfsorganisation konkret um bestimmte Sach-
spenden bitten, sind diese natürlich äusserst will-
kommen. Spenden Sie aber bitte jene Güter, die 
benötigt werden. Sonst kommt es zu logistischen 
Problemen oder die Waren verderben, bevor sie ihr 
Ziel erreicht haben.Bei Kleidersammlungen ist es 
wichtig, auf die Qualität und Sauberkeit der Arti-
kel zu achten. Beschädigte und verschmutzte Stü-
cke müssen aussortiert werden.

Was ist besser: Eine Sach- oder eine Geldspende?

Patenschaften, bei denen Sie ein bevorzugtes 
Kind auswählen müssen, führen zu Spannungen 
in der Gemeinschaft. Organisationen, die mit die-
sem Marketingtrick um Spenden werben, nutzen 
die Notlage der persönlichen Patenkinder aus. Sie 
vermitteln ein problematisches Bild von den Län-
dern des Südens.
 Hilfswerke mit Zewo-Gütesiegel verzichten aus 
entwicklungspolitischen Gründen und zum Schutz 
der Kinder auf diese Sammlungmethode. Kinder 
brauchen für eine gute Entwicklung, Bildung, me-
dizinische Versorgung, gesunde Ernährung und 
Zugang zu sauberem Trinkwasser. Es braucht also 
Schulen, Arzte, Medikament und Spitäler, Brun-
nen und landwirtschaftliche Projekte. Wer sinn-
voll helfen will, sollte also eine Patenschaft für ein 
Projekt oder ein bestimmtes Thema übernehmen.
Die Kinder brauchen für ihre Entwicklung nicht 
Patinnen und Paten, die ihnen wohlmeinend Ge-
schenke schicken, Briefe schreiben, zu Besuch 
kommen, vielleicht sogar Einfluss nehmen wollen 
und dann Dankbarkeit vom Kind erwarten. Die Er-
fahrung zeigt, dass mit persönlichen Patenschaf-

Weshalb raten sie von persönlichen Patenschaften 
für Kinder im Ausland ab?

Wenn Sie von einer Sache überzeugt sind und 
diese regelmässig unterstützen möchten, ja. Last-
schriftverfahren sind kostengünstig und prak-
tisch. Die Spende wird bis auf Widerruf jeweils di-
rekt von Ihrem Konto abgebucht. Sie erhalten eine 
Belastungsanzeige und können die Zahlung wäh-
rend 30 Tagen widerrufen.
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Patenschaften für konkrete Projekte oder für ein 
bestimmtes Thema wie Bildung, oder Gesundheit, 
sind sinnvoll und helfen nachhaltig. Mehr dazu 
entnehmen Sie dem   Merkblatt  «Patenschaften 
für Kinder im Ausland».

Melden Sie sich direkt beim betroffenen Hilfswerk 
oder bei der Zewo. Wenn wir feststellen, dass eine 
Organisation mit Gütesiegel von unseren Kriterien 
abweicht, gehen wir dem Sachverhalt unverzüg-
lich nach.
 Wir sammeln auch Hinweise und Beschwerden 
zu Organisationen ohne Zewo-Gütesiegel. Wenn 
die Organisation von unseren Kriterien abweicht, 
machen wir in schwerwiegenden Fällen oder bei 
sehr vielen Beschwerden auf unserer Website un-
ter Warnungen, darauf aufmerksam.

Lassen Sie sich nicht zu einer Spende drängen. 
Verlangen Sie Unterlagen mit einem Einzahlungs-
schein und studieren Sie diese in Ruhe. Wenn Sie 
an der Fortführung des Gesprächs nicht interes-
siert sind, geben Sie dies klar zu erkennen.

Machen Sie von Ihrem Recht auf Rücktritt inner-
halb von 7 Tagen Gebrauch. Teilen Sie dies der Or-
ganisation schriftlich mit.

Welche Alternativen gibt es zu persönlichen 
Patenschaften für Kinder im Ausland?

An wen kann ich mich wenden, wenn ich mich über 
eine Organisation beschweren will?

Was tun, wenn mich Sammelnde bedrängen, etwa 
zu Hause, am Telefon oder unterwegs?

Ich habe unter Druck eine Spende zugesagt, die ich 
gar nicht machen wollte. Was kann ich tun? 

ten für Kinder im Ausland auf beiden Seiten fal-
sche Erwartungen und unerfüllbare Wünsche ge-
weckt werden, was schliesslich zu sozialen Span-
nungen und zu Enttäuschungen führt.
 Die Zewo lehnt diese Sammlungsmethode des-
halb klar ab und empfiehlt sinnvolle Alternativen 
zur Unterstützung. Mehr dazu entnehmen Sie un-
serem Merkblatt «Patenschaften für Kinder im Aus-
land».

https://www.zewo.ch/fur-spendende/spendentipps/patenschaft
https://www.zewo.ch/fur-spendende/spendentipps/patenschaft
https://www.zewo.ch/fur-spendende/hilfswerke-suchen/hier-warnt-die-zewo
https://www.zewo.ch/fur-spendende/spendentipps/patenschaft
https://www.zewo.ch/fur-spendende/spendentipps/patenschaft


Die Übersicht über die  Onlineshops von Hilfswer-
ken mit Zewo-Gütesiegel wird regelmässig aktu-
alisiert. Dort finden Sie viele Geschenkideen, die 
doppelt Freude bereiten. Das Merkblatt «Sinn-
voll schenken»  informiert, was die Angebote un-
terscheidet und worauf Sie beim Einkauf achten 
sollten.

Wo finde ich eine Liste mit sinnvollen 
Geschenken? 
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Gewisse Organisationen haben die Erfahrung ge-
macht, dass Spenderinnen und Spender sich über 
kleine Geschenke freuen und dann etwas mehr 
spenden.

Ja, es sind ja Geschenke. Sie dürfen diese behal-
ten oder weitergeben, wenn Sie keine Verwendung 
dafür haben. Sie sind auch nicht verpflichtet, et-
was zu spenden.

Nein. Das verursacht nur unnötigen Aufwand. Sie 
dürfen diese behalten oder weitergeben, wenn 
Sie keine Verwendung dafür haben. Sie sind auch 
nicht verpflichtet, etwas zu spenden. Teilen Sie 
der Organisation mit, wenn Sie in Zukunft keine 
solchen Geschenkbeilagen mehr möchten. Orga-
nisationen mit Zewo-Gütesiegel sind verpflich-
tet, die Wünsche ihrer Spenderinnen und Spen-
der nach Postzustellung zu berücksichtigen.

Weshalb senden die Organisationen 
Geschenkbeilagen?

Darf ich Geschenkbeilagen behalten?

Soll ich Geschenkbeilagen zurückschicken?

Seriöse Organisationen stellen keine unbestell-
ten Waren gegen Rechnung zu. Wer dennoch ein 
solches Angebot von einem Hilfswerk erhält, kann 
dies der Zewo melden. So können wir vor der unse-
riösen Organisation warnen. Die Ware müssen Sie 
nicht bezahlen. Sie sollten sie aber aufbewahren 
für den Fall, dass der Absender sie zurückfordert. 
Es ist uns allerdings kein Fall bekannt, in dem dies 
tatsächlich gefordert wurde. Handelt es sich um 
einen offensichtlichen Irrtum, sollten Sie den Ab-
sender benachrichtigen.

Was tun, wenn ich etwas bekomme, das ich gar 
nicht bestellt habe? 

Viele Menschen möchten über ihr Leben hinaus 
etwas Gutes bewirken. Deshalb berücksichtigen 
sie ein Hilfswerk mit einem bestimmten Betrag im 
Testament. Solche Zuwendungen aus einer Erb-
schaft nennt man Legate.

Was sind Legate?

Das Legat muss in einem rechtsgültigen Testa-
ment vermerkt sein. Sie können die Organisation 
Ihrer Wahl mit einem bestimmten Betrag oder mit 
einem Anteil an Ihrem Nachlass berücksichtigen. 
Achten Sie darauf, dass Sie die Pflichtteile von ge-
setzlichen Erben nicht verletzen.
 Sollten Sie Bedingungen an das Legat knüpfen 
wollen, achten Sie bitte darauf, dass die Zweck-
setzung nicht zu eng ist. Mehr dazu entnehmen 
Sie unserem Merkblatt «Legate».

Worauf muss ich achten, wenn ich ein Legat machen 
will?

https://www.zewo.ch/fur-spendende/mein-spenden-profil/sinnvoll-schenken
https://www.zewo.ch/fur-spendende/mein-spenden-profil/sinnvoll-schenken
https://www.zewo.ch/fur-spendende/mein-spenden-profil/sinnvoll-schenken
https://www.zewo.ch/fur-spendende/spendentipps/vermachtnisse
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Hilfswerke mit Zewo-Gütesiegel setzen im Durch-
schnitt 79% der Mittel für  Projekte und Dienst-
leistungen ein. Sie benötigen durchschnittlich 
13% für administrative Aufgaben und wenden im 
Schnitt 8% für die Mittelbeschaffung auf.

Die Gehälter der im Dienste der Organisation ste-
henden Personen sollen den Umständen ange-
messen sein. Sie dürfen die orts- und marktüb-
lichen Ansätze für Personal mit ähnlicher Verant-
wortung und Arbeitsleistung nicht übersteigen.

Die meisten Hilfswerke verfügen über finanzielle 
Mittel, die sie nicht unmittelbar für die Erbringung 
der Leistung einsetzen. Zum Beispiel weil die Mit-
tel zweckgebunden sind und nur die Erträge dar-
aus verwendet werden dürfen, da sie bei langfris-
tig geplanten Projekten erst später benötigt wer-
den oder weil eine Investition erst getätigt werden 
kann, wenn die Finanzierung gesichert ist. Zudem 
ist es sinnvoll, wenn Hilfswerke auch über etwas 
finanzielle Reserven verfügen. Ansonsten wären 
sie bei kurzfristigen Einnahmenschwankungen 
gezwungen, ihre Leistungen sofort einzustellen.
Damit der finanzielle Wert dieser Mittel erhalten 
bleibt oder sich, wenn möglich sogar noch erhöht, 
können Hilfswerke diese nicht sofort benötigten 
finanziellen Mittel in Wertpapieren anlegen. Dabei 
ist aber wichtig, dass sie sich an ein Anlageregle-
ment halten, dass der Risikofähigkeit der Organi-
sation Rechnung trägt.

W i e v i e l  v o m  S p e n d e n f ra n ke n  ko m m t  a n ?

G i b t  e s  R i c h t l i n i e n  f ü r  L ö h n e  u n d  A n s t e l l u n g s b e -
d i n g u n g e n  b e i  N P O ? 

D ü r f e n  H i l f s w e r ke  i h r  G e l d  i n  W e rt p a p i e r e n 
a n l e g e n ?

Solche Aussagen sollen den Eindruck vermitteln, 
die Organisation arbeite besonders effizient und 
es entstehe ihr kein administrativer Aufwand. Das 
ist aber unrealistisch. In jeder vertrauenswürdi-
gen Organisation fallen aber notwendigerweise 
administrative Aufgaben an. Zum Beispiel für das 
Führen einer korrekten Buchhaltung und deren 
Kontrolle, das Erstellen eines Jahresberichts und 
natürlich auch für das Sammeln von Spenden. Ob 
dieser Aufwand aus Spenden oder aus anderen 
Einnahmen finanziert wird, ist für unerheblich. 
Wichtig ist, dass der Anteil der Kosten für admi-
nistrative Aufgaben angemessen bleibt.

Wa s  i s t  v o n  O r g a n i s at i o n e n  z u  h a l t e n ,  d i e  
v e r s p r e c h e n  1 0 0 %  d e r  S p e n d e n  i n  P r o j e k t e  
f l i e s s e n  z u  l a s s e n ?

W i e v i e l  d a r f  e i n  H i l f s w e r k  f ü r  d i e  
A d m i n i s t rat i o n  a u s g e b e n ?

Auch wenn Spenden sammeln etwas kostet und 
administrative Aufgaben nötig sind, gibt es Gren-
zen. Mindestens 65% des Aufwands sollten für 
die Leistungserbringung verwendet werden. Für 
Fundraising und Werbung sollte nicht mehr als 
25% eingesetzt werden.
 Aber denken Sie bei Kennzahlen immer da-
ran, dass man nicht Äpfel mit Birnen verglei-
chen kann. Hilfswerke sind vielfältig. Ihre Tätig-
keit, ihre Grösse, die Aufgabenteilung in Netzwer-
ken und der Zugang zu öffentlichen Geldern un-
terscheiden sich stark. Dies muss bei der Beur-
teilung im Einzelfall berücksichtigt werden. Die 
Zewo überprüft die Kosten der Hilfswerke mit 
Zewo-Gütesiegel regelmässig und berücksichtigt 
diese Einflussfaktoren.
 Als Orientierungshilfe für Spenderinnen und 
Spender veröffentlicht sie aggregierte Durch-
schnittswerte. Anhand dieser erkennen Sie, ob 
eine bestimmte Organisation stark vom Durch-
schnitt ähnlicher Organisationen abweicht. Aber 
Vorsicht: Ein simpler Zahlenvergleich sagt nicht 
alles. Es kann Umstände geben, die Kennzahlen 
verzerren. Fragen Sie nach den Gründen, wenn Sie 
den Eindruck haben, ein Hilfswerk setzte einen zu 
grossen Teil seiner Mittel für das Spenden sam-
meln und die Administration ein.






